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AMTSBLATT 
des Landratsamtes Haßberge 

 

   Herausgeber:  Landratsamt Haßberge, Am Herrenhof 1, 97437 Haßfurt, Tel. (0 95 21) 27-0 

   Bezugspreis:   vierteljährlich 3,00 € plus Postzustellgebühr 

 

Nr. 9 Haßfurt, 08.05.2014 67. Jahrgang 
 

Öffnungszeiten: Landratsamt Haßberge in Haßfurt 
vormittags: 
nachmittags: 

Montag bis Freitag  8:30 Uhr  - 12:30 Uhr 
Donnerstag  14:00 Uhr - 17:00 Uhr 

 Kfz-Zulassungsstelle Haßfurt 
vormittags: 
nachmittags: 

Montag bis Freitag  8:30 Uhr - 12:30 Uhr  
Dienstag  14:00 Uhr - 16:00 Uhr und Donnerstag  14:00 Uhr - 17:00 Uhr 

 Kfz-Zulassungsstelle Ebern 
vormittags: 
nachmittags: 

Montag bis Freitag  8:30 Uhr - 12:00 Uhr 
Dienstag  14:00 Uhr - 16:00 Uhr und Donnerstag  14:00 Uhr - 17:00 Uhr 

 Kfz-Zulassungsstelle Hofheim vormittags: Montag bis Freitag  8:30 Uhr - 12:00 Uhr  

Sprechstunden des Landrats: nach Vorankündigung in der Presse oder auf Anfrage 

 
 
 
 
 

AAmmttlliicchhee  BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggeenn  
 
 

 
 
 
 
 

 

I n h a l t :  

Teil I: 
 
 

Veröffentlichungen des Landratsamtes/Landkreises und seiner 
Einrichtungen einschl. der Unternehmen und Verbände 

 
 

 Verordnung zur Änderung der Verordnung 
über den Naturpark Haßberge 

S. 77-79 

 Bekanntmachung Umgestaltung des 
Kippaches, Gemarkung Rügheim 

S. 80 

 
 

Teil II: 
 
 

Veröffentlichungen der kreisangehörigen VGem/Städte/Märkte/ 
Gemeinden sowie der Schul- und Versorgungsverbände 

 

 HH-Satzung des Schulverbandes Ebern 
(Grundschule) 

S. 80-81 

 HH-Satzung des Zweckverbandes zur Was-
serversorgung der Theres-Gruppe 

S. 81 

 HH-Satzung des Schulverbandes Ebern 
(Hauptschule) 

S. 82 

 

 

TTeeiill    II  

 
Nr. III/4-173/3-5.1  
 
 

V e r o r d n u n g 
 

zur Änderung der Verordnung über den “Naturpark 
Haßberge” 

 
vom 29.04.2014 

 
 

Auf Grund von Art. 15 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 51 
Abs. 1 Ziffer 3, Abs. 2 Satz 3 Halbsatz 2 des Bayeri-
schen Naturschutzgesetzes - BayNatSchG - (BayRS 
791-1-UG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. Februar 2011 (GVBl 2011 S. 82ff), erlässt der 
Landkreis Haßberge folgende  
 
 

V e r o r d n u n g 
 
 

§ 1 

 
Die Verordnung über den „Naturpark Haßberge“ vom 
31. März 1987 (GVBl S. 99, BayRS 791-5-5-U) zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 11.12.2013 (Amtsblatt 
des Landratsamtes Haßberge vom 17.12.2013) wird, 
soweit sie gemäß Art. 15 Abs. 2 BayNatSchG hinsicht-
lich der Schutzzone als Landschaftsschutzgebietsver-
ordnung weitergilt,  wie folgt geändert: 
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1. § 3 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fassung: 
 

„Die Grenzen des Landschaftsschutzgebietes  
(= ehemalige Schutzzone) sind in der in § 2 Abs. 1 
genannten Anlage, die weiter gilt, und in den Kar-
ten M = ca. 1:100.000 zur Verordnung zur Ände-
rung über den „Naturpark Haßberge“ vom 
03.07.2006, 10.11.2009, 27.04.2010, 03.03.2011, 
11.12.2013 und 29.04.2014 eingetragen“. 

 
 
2. § 3 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
 

„Die genauen Grenzen des Landschaftsschutzge-
bietes (= ehemalige Schutzzone) sind in der in § 2 
Abs. 2 genannten Karte, die weiter gilt, und in den 
Karten M = 1:25.000 zur Verordnung zur Änderung 
über den „Naturpark Haßberge“ vom 03.07.2006, 
10.11.2009, 27.04.2010, 03.03.2011, 11.12.2013 
und 29.04.2014 eingetragen“. 

 
 

§ 2 
 

(1) Die Grenzen des Landschaftsschutzgebietes  
(= ehemalige Schutzzone) wird in einem Bereich 
neu festgesetzt. Die Änderung ist in den in den Ab-
sätzen 2 und 3 genannten neuen Karten eingetra-
gen. 
Von der Änderung sind betroffen: 
Flur-Nummer 2510 (Teilfläche) und Fl.Nr. 2472 
(Teilfläche)  der Gemarkung Neubrunn, Gemeinde 
Kirchlauter (Detailkarte nach Anlage 2). 

 
(2) Die "Anlage 2 zur Änderung der Verordnung über 

den Naturpark Haßberge vom 03.07.2006“ (Über-
sichtskarte), in der gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. 
§ 2 Abs. 1 der Verordnung über den „Naturpark 
Haßberge“ vom 31. März 1987 die Grenzen des 
Landschaftsschutzgebietes (= ehemalige Schutz-
zone) grob dargestellt wurde, wird für den Bereich 
des Ortes Neubrunn in der Gemarkung Neubrunn 
durch eine Karte M = ca. 1:100.000 ersetzt. Diese 
Karte wird als Anlage 1 Bestandteil dieser Ände-
rungsverordnung. 

 
(3) Die in § 3 Abs. 2 i.V.m. § 2 Abs. 2 der Verordnung 

über den „Naturpark Haßberge“ genannte Karte  
M =  1:25.000 wird im Bereich des Ortes Neubrunn 
in der Gemarkung Neubrunn, hinsichtlich der Gren-
zen des Landschaftsschutzgebietes (= ehemalige 
Schutzzone) durch die neue Detailkarten  
M = 1:25.000 ersetzt. Diese neue Detailkarte, in der 
die genauen Grenzänderungen des Landschafts-
schutzgebietes gemäß § 3 Abs. 2 der Verordnung 
über den „Naturpark Haßberge“ in der geänderten 
Fassung eingetragen sind, wird als Anlage 2 Be-
standteil dieser Änderungsverordnung. 

 
 

§ 3 

 
Diese Änderungsverordnung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.    
 
 

Haßfurt, 29.04.2014 
Landratsamt Haßberge 
 
 

Handwerker 
Landrat 
 

 
 
Hinweis zur Bekanntmachung gemäß Art. 52 Abs. 7 
BayNatSchG: 
 
Eine Verletzung der Vorschriften des Art. 52 Abs. 1 
bis 6 BayNatSchG ist unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres nach der Bekanntmachung 
der Rechtsverordnung schriftlich unter Angabe der 
Tatsachen, die die Verletzung begründen sollen, bei 
der für den Erlass zuständigen Behörde (Landrats-
amt Haßberge, Am Herrenhof 1, 97437 Haßfurt) 
geltend gemacht wird. 
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Anlage 1 
zur Verordnung zur Änderung der Verordnung über den Naturpark Haßberge vom 29.04.2014 
 
Übersichtskarte M: 1 : 100.000 

Anlage 2 
zur Verordnung zur Änderung der Verordnung über den Naturpark Haßberge vom 29.04.2014 
 
Detailkarte M:  1 : 25.000 

Herausnahme aus dem 

Landschaftsschutzgebiet 

Landschaftsschutzgebiet 

Haßfurt, den 29.04.2014 
Landratsamt Haßberge 
 
Handwerker 
Landrat 
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III/4-641/1-1 
 
Vollzug der Wassergesetze und des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung; 
Ökologische Umgestaltung des Kippaches mit 
Schaffung  von feuchten Mulden auf den Grundstücken 
Fl.Nr. 1675/0 und 1676 der Gemarkung Rügheim 
 
 

Bekanntmachung gem. § 3 a des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

 
 
Die Stadt Hofheim in Unterfranken beabsichtigt vier 
unterschiedlich große Feuchtbiotope mit 176 m2, 
132 m2, 225 m2 und 370 m2 sowie vier Mäander am 
Kippach zu errichten. Der Bachlauf soll im Rahmen der 
Maßnahmen aufgeweitet werden, so dass unter ande-
rem Flachufer entstehen. Für Zeiten geringer Wasser-
führung wird der Bachlauf mit einem Niedrigwasserge-
rinne versehen. Die Planung sieht vor, dass bei mittle-
rer Wasserführung des Kippaches noch kein Bachwas-
ser über einen neu anzulegenden Ausleitungsgraben in 
die vier Feuchtbiotope fließt. D. h. die Biotope erhalten 
erst bei höherem Wasserstand des Kippaches Wasser. 
 
Die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls ge-
mäß § 3 c und Anlage 1 Nr. 13.18.2 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ergab, dass 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung für dieses Vorha-
ben nicht erforderlich ist, da keine erheblichen nachtei-
ligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.  
 
Diese Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht 
selbstständig anfechtbar. 
 
 
Haßfurt, 06.05.2014 
Landratsamt Haßberge 
 
Janik  
 
 

 
 

TTeeiill    IIII  

 

 
Nr. I/2 
EAPl 941/1-9 
 
Vollzug der Gemeindeordnung für den Freistaat Bay-
ern, des Gesetzes über die Kommunale Zusammenar-
beit und des Bayer. Schulfinanzierungsgesetzes 
 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

I. 
 

H a u s h a l t s s a t z u n g  
des Schulverbandes Ebern, Grundschule 

(Landkreis Haßberge) 
für das Haushaltsjahr 2014 

 

Aufgrund der Art. 9 Abs. 9 BaySchFG, Art. 41 KommZG 
i. V. m. Art. 63 ff. GO erlässt die Schulverbandsver-
sammlung Grundschule Ebern folgende Haushaltssat-
zung: 
 

 
§ 1 

 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird  
im Verwaltungshaushalt  

in den Einnahmen  
und Ausgaben auf  479.000,00 € 

und 
im Vermögenshaushalt 

in den Einnahmen  
und Ausgaben auf  156.000,00 € 

festgesetzt. 
 
 

§ 2 
 

Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögens-
haushalt werden nicht aufgenommen. 
 

 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 
werden nicht festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 
A. Verwaltungsumlage: 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte 
Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das 
Haushaltsjahr 2014 auf 396.000,00 € festge-

setzt und nach der Zahl der Verbandsschüler 
auf die Mitglieder des Schulverbandes Grund-
schule umgelegt. 

 

2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage 
wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 
Stand vom 1. Oktober 2013 auf 272 Verbands- 

schüler festgesetzt. 
 

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbands-
schüler auf 1.455,88 € festgesetzt. 

 
 

B. Investitionsumlage: 
 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte 
Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 
Ausgaben im Vermögenshaushalt wird für das 
Haushaltsjahr 2014 auf 150.000,00 € festge-
setzt und nach der Zahl der Verbandsschüler 
auf die Mitglieder des Schulverbandes umge-
legt. 

 

2. Für die Berechnung der Investitionsumlage 
wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 
Stand vom 1. Oktober 2013 auf 272 Verbands-
schüler festgesetzt. 

 

3. Die Investitionsumlage wird je Verbandsschü-
ler auf 551,47 € festgesetzt. 

 
 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird 
auf 25.000,00 € festgesetzt. 
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§ 6 
 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 
 

§ 7 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2014 in 
Kraft. 
 

Ebern, 15.04.2014 
Schulverband Ebern, Grundschule 
 

R. Herrmann, Vorsitzender des Schulverbands 
 
 
 

II. 
 

Die von der Verbandsversammlung am 19.03.2014 
erlassene Haushaltssatzung für das Jahr 2014 hat das 
Landratsamt Haßberge mit Schreiben vom 02.04.2014 
rechtsaufsichtlich gewürdigt. Sie enthält keine genehmi-
gungspflichtigen Bestandteile. 
 
Vom dritten Werktage an nach dieser Bekanntmachung 
liegt der Haushaltsplan eine Woche lang in der Ge-
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Ebern, 
Rittergasse 3, Zi.Nr. 19, 96106 Ebern, innerhalb der 
allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich auf. Im Übri-
gen kann die Haushaltssatzung samt Anlagen während 
der Dauer ihrer Gültigkeit jederzeit an gleicher Stelle 
eingesehen werden. 
 
 

Haßfurt, 29.04.2014 
Landratsamt Haßberge 
 
 

Schor 
 
 

 
 
Nr. I/2 
EAPl 941/1-10 
 
 

Vollzug der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 
und des Gesetzes über die Kommunale Zusammenar-
beit 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

I. 
 

H a u s h a l t s s a t z u n g  
des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der 

Theres-Gruppe 

(Landkreis Haßberge) 
für das Haushaltsjahr 2014 

 

Auf Grund der §§ 19 - 22 der Verbandssatzung und 
Art. 41 des Gesetzes über die Kommunale Zusammen-
arbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 ff. der Ge-
meindeordnung (GO) erlässt der Zweckverband folgen-
de Haushaltssatzung: 
 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird 
hiermit festgesetzt; er schließt  
 

im Verwaltungshaushalt 
 in den Einnahmen  
 und Ausgaben mit  540.500,00 € 
 

und 

 

im Vermögenshaushalt 
 in den Einnahmen  
 und Ausgaben mit  540.000,00 € 
ab. 
 
 

§ 2 
 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 
 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 
werden nicht festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 

Eine Betriebskostenumlage wird nicht erhoben. 
 
 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird 
auf 200.000,00 € festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 
 

§ 7 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2014 in 
Kraft. 
 

Theres, 22.04.2014 
Wasserzweckverband Theres-Gruppe 
Schneider, Vorsitzender 
 
 
 

II. 

 

Die von der Verbandsversammlung am 27.03.2014 
erlassene Haushaltssatzung für das Jahr 2014 hat das 
Landratsamt Haßberge mit Schreiben vom 17.04.2014 
rechtsaufsichtlich gewürdigt. Sie enthält keine geneh-
migungspflichtigen Bestandteile. 
 

Vom dritten Werktage an nach dieser Bekanntmachung 
liegt der Haushaltsplan eine Woche lang in der Ge-
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Theres,  
Zi.-Nr. 211, Rathausstr. 3, 97531 Theres, innerhalb der 
allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich auf. Im Übri-
gen kann die Haushaltssatzung samt Anlagen während 
der Dauer ihrer Gültigkeit jederzeit an gleicher Stelle 
eingesehen werden.  
 
Haßfurt, 29.04.2014 
Landratsamt Haßberge 
 
 
Schor 
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Nr. I/2 
EAPl 941/1-9 
 
 
 

Vollzug der Gemeindeordnung für den Freistaat Bay-
ern, des Gesetzes über die Kommunale Zusammenar-
beit und des Bayer. Schulfinanzierungsgesetzes 
 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 
 

I. 
 
 

H a u s h a l t s s a t z u n g  
des Schulverbandes Ebern, Hauptschule 

(Landkreis Haßberge) 
für das Haushaltsjahr 2014 

 
 
Aufgrund der Art. 9 Abs. 9 BaySchFG, Art. 41 KommZG 
i. V. m. Art. 63 ff. GO erlässt die Schulverbandsver-
sammlung Hauptschule Ebern folgende Haushaltssat-
zung: 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird  
im Verwaltungshaushalt  

in den Einnahmen  
und Ausgaben auf  450.500,00 € 

 
und im Vermögenshaushalt 

in den Einnahmen  
und Ausgaben auf  227.500,00 € 

festgesetzt. 
 

§ 2 
 

Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögens-
haushalt werden nicht aufgenommen. 
 
 

§ 3 
 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
im Vermögenshaushalt wird auf 115.000,00 € festge-
setzt. 
 

§ 4 
 

A. Verwaltungsumlage: 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte 
Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das 
Haushaltsjahr 2014 auf 362.000,00 € festge-

setzt und nach der Zahl der Verbandsschüler 
auf die Mitglieder des Schulverbandes Haupt-
schule umgelegt. 

 

2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage 
wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 
Stand vom 1. Oktober 2013 auf 210 Ver-
bandsschüler festgesetzt. 

 

 
3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbands-

schüler auf 1.723,81 € festgesetzt. 

 
B. Investitionsumlage: 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte 
Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 
Ausgaben im Vermögenshaushalt wird für das 
Haushaltsjahr 2014 auf 220.000,00 € festge-
setzt und nach der Zahl der Verbandsschüler 
auf die Mitglieder des Schulverbandes umge-
legt. 

 

2. Für die Berechnung der Investitionsumlage 
wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 
Stand vom 1. Oktober 2013 auf 210 Verbands-
schüler festgesetzt. 

 

3. Die Investitionsumlage wird je Verbandsschü-
ler auf 1.047,62 € festgesetzt. 

 
 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird 
auf 51.000,00 € festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 
 

§ 7 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2014 in 
Kraft. 
 

Ebern, 28.04.2014 
Schulverband Ebern, Hauptschule 
R. Herrmann, Vorsitzender des Schulverbands 
 
 

II. 
 

Die von der Verbandsversammlung am 26.03.2014 
erlassene Haushaltssatzung für das Jahr 2014 hat das 
Landratsamt Haßberge mit Schreiben vom 22.04.2014 
rechtsaufsichtlich genehmigt. Sie enthält genehmi-
gungspflichtige Bestandteile. 
 
Vom dritten Werktage an nach dieser Bekanntmachung 
liegt der Haushaltsplan eine Woche lang in der Ge-
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Ebern, 
Rittergasse 3, Zi.Nr. 19, 96106 Ebern, innerhalb der 
allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich auf. Im Übri-
gen kann die Haushaltssatzung samt Anlagen während 
der Dauer ihrer Gültigkeit jederzeit an gleicher Stelle 
eingesehen werden. 
 
Haßfurt, 30.04.2014 
Landratsamt Haßberge 
 
Schor 
 

 
 
 
 

Landratsamt Haßberge 
Wilhelm Schneider 

Landrat 
 
 

  
 

 

 


